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Truppenverſchiebungen im Epirus
Baſel 15 Januar Aus Rom melden die Basler Nachrichten Die heute angelangten griechiſchen Blätter enthalten zum

erſten Male Spuren der griechiſchen Militär zenſur Es haben Truppenverſchiebungen im Epirus ſtattgefunden Der Eiſenbahn
verkehr der hauptſächlich für Militärtransporte reſerviert iſt iſt wegen Kohlenmangels auf ein Drittel eingeſchränkt worden Lok Anz

Rotterdam 15 Januar Reuter meldet in Depeſchen aus Athen daß die griechiſche Regierung ſich zu einem entſchiedenen Proteſt gegen die Beſetzung
von Korfu entſchloſſen habe Jn Ententekreiſen erwidert man auf den Vorwurf daß die Beſetzung der Jnſel geſchehen ſei bevor Griechenlands Zuſtimmung erfolgt war
daß man keine Antwort erwartet habe weil die Note nur die einfache Mitteilung an Griechenland enthielt daß es als nötig erachtet werde Korfu als Ausrüſtungsbaſis
für die ſerbiſchen Truppen zu benutzen Man hätte damit keine Verletzung der griechiſchen Souveränitätsrechte beabſichtigt Gerüchten zufolge ſollen auch die Konſuln
der Jentralmächte in Korfu verhaftet ſein

Die Montenegriner bitten um Gnade und Brot
Boeche di Cataro 14 Januar Jn allen Orten Montenegros wo die öſterreichiſch ungariſchen Truppen erſcheinen bittet die Bevölkerung um Gnade und

Lebensmittel die auch ritterlicherweiſe nirgends verweigert werden Das erwartete Eingreifen feindlicher Flotten welche von See hätten ſtörend einwirken können
blieb auch diesmal aus Der Anblick italieniſcher Schiffe iſt uns überhaupt ſeit Monaten nicht gegönnt Jnzwiſchen beobachten unſere Flieger das Jurückfluten

der ſerbiſchen Armeetrümmer gegen Aleſſio und Durazza Der König hat am 12 Januar Cetinje verlaſſen Lok Anz
K u k Kriegspreſſequartier 15 Januar wehrverſuch wäre auch angeſichts des wuchtigen Nach Häuſer die Soldaten ſchon von der Höhe aus erblickten front dauert die Verfolgung ebenfalls an Der Süd

Der Rückzug der Montenegriner iſt teilweiſe zu wilder drängens völlig ausſichtslos geweſen Zwei Kolon erfolgte nachmittags Die Bevölkerung verhielt ſich ſehr flügel operiert öſtlich der Linie Buduag Cetinje An
regelloſer Flucht geworden Nachdem ihr Wider nen rückten gegen Cetinje vor Die eine kam auf der ruhig Auf dem wenig an einen Palaſt gemahnenden ſchließend daran haben die aus der Kriwoſchije vor
ſtand gegen die auf Cetinje vorgehenden öſterreichiſch von Lowtſchenplategau direkt in die Talſenke von j Konak wurden öſterreichiſchungariſche Fahnen gehißt gegangenen Abteilungen die Grenze weit hinter ſich ge

laſſen die Gegend von Grahovo überſchritten und ſind

Halle Sonnabend den 15 Januar

ungariſchen Truppen fünf Kilometer vor der Hauptſtadt j Cetinje führenden Armierungsſtraße heran die andere Während ein Kommando die Stadt in Beſitz nahm
gebrochen worden war machte der weichende Feind keine überwand auf der Strecke Cattaro Cetinje den etwa zogen die Kampftruppen hinter den gegen Riejka fliehen beiderſeits der Straße nach Danilovgrad im Anmarſch
weiteren Verteidigungsverſuche ſondern überließ die 1300 m hohen Paßriegel der das Tal vor Njeguſi abſperrt e Montenegrinern weiter nach Oſten gegen die Zeta Auch im Raume Bileca Avtovac geht

Der Einzug in die Stadt deren rotdächigel Auf den übrigen Teilen der montenegriniſchen Weſt es tüchtig vorwärts BStadt kampflos den Verfolgern Ein nochmaliger Ab

Die beſſarabiſche Grenze
Czernowitz 15 Januar Ruſſiſche Blätter ſagen in der Beſprechung der galiziſch beſſarabiſchen Offenſive hier werde die ruſſiſche

Streitmacht noch einmal erprobt Zu dieſem Zwecke ſei ein Millionenheer aufgeboten das von Tarnopol bis Raranze eine Kette bilde
Die vom ruſſiſchen Volke gebrachten Opfer ſeien zwar ſehr groß aber man müſſe das Schickſal bezwingen Seit geſtern früh 4 Ahr war in
Czernowitz eine heftige Kanonade hörbar Geſtern fanden über der Gefechtsfront drei Fliegerkämpfe ſtatt Ein ruſſiſcher Eindecker ging an der
rumäniſchen Grenze beſchädigt nieder NRumäniſche Blätter verbreiten Meldungen daß ungewöhnlich ſtarke Truppenanſammlungen in
Beſſarabien zur Fortſetzung der Offenſive zu bemerken ſeien Berl Tgbl

3 3 5 2 19 2 J i i geſteie zöſiſchDie öchuldigen von der 6uvluhucht Für den Anſchluß Rumäniens an die San thengen Hunrden iſghet Linien Dedtterten ich Rakrengangen ſelnen Gott An

Notterdam 15 Januar John Red
Fauſtſchläge ausgewechſelt Lok Anz

ſord wird am Montag im Unterhauſe vor
ſchlagen eine von einem ſachverſtändigen
und unabhängigen Kollegium zu führende
Unterſuchung über die im Bericht General
Hamiltons gegen die Diviſionskommandeure
an der Suvlabai erhobenen Beſchuldigungen

einzuleiten Lok Anz
Rumäniens Kriegsvorbereitung

Bukareſt 15 Januar Der König hat aus Anlaß
des Jahreswechſels einen Tagesbefehl an die Armee er
laſſen in dem er ihr ſeine lebhafte Dankbarkeit für die
Pflichterfüllung im abgelaufenen Jahre ausſpricht Jm
Tagesbefehl heißt es unter anderem

Das vergangene Jahr forderte von Euch eine be
ſonders angeſpannte Tätigkeit deren Zweck die Er
reichung einer vollſtändigen Kriegsvorbereitung war

Mit der Ergebenheit die ich an Euch kenne habt Jhr
Euch ſtets den im allgemeinen Jntereſſe geſtellten
Forderungen unterworfen Sie waren Euch Ruhm in
der Vergangenheit und werden Euer Stolz in der Zu
kunft ſein Das Land und ich ſind ſtolz auf Euch Unſere Deutſchland
Blicke ſind mit Vertrauen und Liebe auf Euch gerichtet

B

Zentralmächte

Bukareſt 15 Jannar Univerſitätsprofeſſor Dr
Johann Bianu Sekretär der rumäniſchen Akademie
gab eine Flugſchrift heraus in der er für den An
ſchluß Rumäniens an die Zentralmächte
agitiert Jn der Schrift wird ausgeführt Rumänien
beginnt zu vergeſſen Was Rußland Rumänien
angetan hat kann nicht vergeſſen werden
Rußland will Rumänien auch jetzt überrumpeln

26000 Serben auf Korfnu
zu der Landung der franzöſiſchen Truppen auf Korfu

melden die Central News noch daß insgeſamt 1200

Mann franzöſiſcher Marine Jnfanterie ausgeſchifft wor
den ſeien Die Genieoffiziere begannen ſofort mit der
Errichtung von Baracken und Zeltlagern Wie es heißt
beläuft ſich die Zahl der aus Albanien nach Korfu zu
bringenden ſerbiſchen Soldaten auf 26 000 Mann

Fauſtſchläge im Kongreß
Baſel 15 Januar Die vBaſeler Nachrichten

berichten aus Newyork Jm Kongreß kam es zu hef
tigen Szenen zwiſchen den Anhängern Car

ners der Briand beſchuldigte für
Friedens propaganda zu

treiben und jenen Abgeordneten die behaupteten
Carner habe von der Munitionsinduſtrie

Die Sendung des Oberſten Houſe

Haag 15 Januar Ueber die Sendung von Wil
ſons Vertrauensmann Oberſt Houſe ſchreibt die
Times Der Oberſt habe keinen Auftrag nach

Deutſchland zu fahren Sein Beſuch bleibe an
geblich auf Paris und London beſchränkt Alle Gerüchte
wonach der Oberſt beſondere Aufträge an die amerikani
ſchen Botſchafter in den beiden Städten auszurichten
habe ſeien aus der Luft gegriffen Er habe in der
Hauptſache den Botſchaftern einen ausführlichen Be
richt über die Lage und Stimmung in
Amerika zu erſtatten was ſich wegen der langen Ab
weſenheit der beiden Diplomaten von Waſhington als
dringend notwendig herausgeſtellt habe Voſſ Ztg

Briand beruhigt
Genf 15 Januar Briand hatte eine einſtündige

Ausſprache mit den Vertretern der Kommiſſion für Aus
wärtiges für Krieg und für Marine Pariſer Blätter
erhielten hierüber eine offiziöſe Mitteilnng daß ein
erhöhter Truppen und Materialbedarf
für Saloniki die Regierungen nicht unvorbereitet
finden würde Die ernſten Beſorgniſſe der genannten
drei großen Kommiſſionen finden ihre Erklärung in den
peſſimiſtiſchen Beſprechungen der Fachkritiker des
Matin Petit Pariſien und anderer Blätter welche

aus dem Vorgehen in Montenegro und Albanien die

Schwere Verluſte der Franzoſen um

Hartmannsweilerkopf

Eine von Belfort kommende Perſönlichkeit erklärte

dem Korreſpondenten der Neuen Zürcher Zeitung in
Paris daß die Verluſte der Franzoſen währnd der
Kämpfe am Hartmannsweilerkopf ſehr bedeutend waren
Auf franzöſiſcher Seite ſeien mindeſtens ſechs
tauſend Verwund ete hinter die Front geſchafft

worden Madbg Ztg
Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 15 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf der Front keine beſonderen Ereigniſſe
Ein nordöſtlich von Albert durch Leutnant Boelke

abgeſchoſſenes feindliches Flugzeug fiel in der
engliſchen Linie nieder und wurde von unſerer Artillerie
in Brand geſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Vei der Heeresgruppe des Generals von Linſingen

ſcheiterte in der Gegend von Czernysz ſüdlich des Styr
bogens ein ruſſiſcher Angriff vor der Front öſter
reichiſch ungariſcher Truppen

Balkan Kriegsſchauplatz
kichts Neues Oberſte Heeresleitung



Kriegsflüchtlinge
Man ſchreibt uns aus Wien Seit 17

ſind ſie eine Erſcheinung unſeres täglichen Lebens der
za Mittelſchüler in ſeiner dunkelblauen Gym
naſiaſtenuniform einen Pack Bücher unterm Arm
polniſche Juden in Kaftanen mit langen Patriarchen
bärten die vor irgend einem Kaffeehaus in der Reichs
ratſtraße oder am Donaukanal promenieren rutheniſche
Bäuerinnen in kurzen weißen Röcken weißen Jäckchen
die an den Rändern mit blauen und roten Stickereien
verziert ſind und endlich die Jtalienerinnen mit ihren

großen goldenen Ohrringen und den Korallenſchnüren
um den Hals Dies abe r waren nur ſozuſagen die oberen
Zehntauſend der Kriegsfl üchtlinge einſt in ihren Heimat

Monaten

gemeinden Notare Le ehrer Rechtsanwälte Kaufleute
und Kaufmanns sgattinnen iſtria niſche Holz und Wein
händler Krämer und Handwerker Das trübſeligſte Elend

wenn einen die Eiſen
k Prag über Gmünd

hob erſt jenſeits der Stadt an
bahn nach Budapeſt über Bruck r
nach Schleſien de r Nikolsburg führte Dort in GmündBruck Nikolsburg Pohrlitz Gaya in Pottendorf
Braunau Leibniv Deutſchbrod ſind die Baracken

lager von denen manche wie z B das Lager beiLeibnitz nach öſter en Begriffen ſchon groß
1

ſtädtiſche Ausdehnung ſEinwohne rzahl 30 000 haben
Ueber 10 000 Menſchen hat der K rieg bis Zum Okto ber
1915 rus ihren nneren Wol n geſch ch der
50 Teil der geſamten öſterreichiſch ungariſchen den30 Teil der zisleithaniſchen Bevölkerung Polen Ru
thenen Jtaliener und Sloweneh die nach Notionen und
Konfeſſionen geteilt in den Barackenlagern untergebrocht
werden mußten oder namentlich wenn ſie über einige
Mittel verfügten in den Städten beſonders in Wien
125 000 Prag Graz Budaveſt freien Aufenthalt

nahmen

Eine ungeheure ganz Amerika und ſeine
plötzlichen Städtegründungen erinnernde Organiſation
arbeit war da zu leiſten die das Miniſterium anf 8
nicht ohne Fehler und Jrrtum auf ſich nahm Un
geheuere Koſten an Transportgebühren Bau Unter

M 2 J r

Rücktransportaus
beziffern ſich heute

ſtutzungs
waren zu decken ſieBekleidungs und lagenn 11 onſchon auf weit
über eine viertel Milliarde Schulen mußten in den
Barackenſtädten und in den Orten des freien Aufent
haltes gegri nde t für Aerzte Seelſorger für Befchäfti
gung Arbeit und entſprechende Zerſtreuung mußte ge
ſorgt werden Unſer ganzes vielfältiges nach hundert
und einer Richtung verzweigtes Leben mußte gleichſam
auf der flachen Hand ft über Nacht neu geſchaffen

2 J J u Jwerden Und dieſe Zehntauſende waren Menſchen mit
beſonderen Neigungen Gewohnheiten Berufen Men
chen die bisher ihr beſonderes und oft ſehr bel hanligfregeyaglichesI L l C leben geführt hatten Von den 1110000 Flüchtlingeniennlen ſich 500 000 wenigſtens während der erſten Zeit

ſelbſt erhalten Die anderen 610 000 bekamen entwed er
Barunte erſtützung erſt 70 ſeit 1 Juni 1915 90 Heller
pro Tag und Kopf oder ſie irden in den Lagern ver
pflegt Und da war es wieder notwendig die Arbeite
tauglichen der Laſt des Müßiggang jes zu entre iße n
135 000 Arbeitskräfte wurden aus em Heer der Flücht
linge den induſtriellen handwerks täßigen oder bäuerlichen Berufen zugeführt beſonder rs den ſtaatlichen

Heeresbedarfsinduſtrien für Munition Uniformen
Schuhe Die übrigen arbe iten in ihr en Lagern unter
Gewährung mäßiger Fleiß prämien Sie ſtellen haupt
ſächlich Gegenſtände her die der Staat zur ErhaltungBekleidung Ernährung der Flüchtlinge ſelbſt braucht

ſo z B hat die Nähſtube im Lager bei Leibnitz die Auf
gabe für 150 000 Flüchtlinge ausg dem Süden die nötigeWäſche und Kleidung zu er zeugen

Ueber all dies und alles andere was ins Gebiet der
Kriegsflüchtl n fällt gibt nun in en
Diagrammer Photobildern und Ausſtellungsgegenſtänden eine ſehr umf fangreiche Ausſte lung Aufſchluß

und Rechenſchaft die das Mi niſter um des Jnne ren
veranſtaltet hat Eine rutheniſche Bauernſtube iſt da
mit einer ganzen Galerie von billigen ungerahmten
Heiligenbildern an der Wand und einem ſehr merk
würdigen Bett an dem am Fußende eine Wiege
aufgebaut iſt Dann das Modell einer rutheniſchen
Bauernhütte aus Lehm ſtrohgedeckt Küche und Wohn
und Schlafzimmer ein einziges Gelaß und der Stall
unter dem gleichen Dach wie das Haus von dieſem n r
durch eine Wand getrennt die aber nicht bis zur Höh
der Decke reicht Dann ganz wunderbare Ziiſereien

rutheniſcher Herkunft Dann ganze Wagen Pflüge und
Eggen wie ſie die in den Lagern zumWiederaufbau Galiziens rſtellen viel be ere vielzweckdienlichere als ſie ſie Jemals hatte n denn während

ſie in den Barackenlagern untergebracht waren hat es
der Staat nicht verſäumt ihnen Anleitung beſſerer
Bodenbewirtſchaftung zu geben Vorträge über ver
ſchiedene Zweige der Landwirtſchaft wurden den Polen
und Ruthenen gegeben und ſollen jetzt den Jtalienern
Slowenen und Kroaten über Holz Stein und Metallbearbeitung gehalten werden Und pieſe Fürſorge für

eine intenſivere und höherwertende Bewirtſchaftung ge
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auf Korſfu,

jehende Hausſuchung vorgenommen Was das zu bedeuten
at kann man ſich unſchwer vorſtellen Die Verbündeten

haben zwar der ne ſchen Regierung von der BeſetzungMitteilung r nd t die griechiſche Regierung wird gewiß
dagegen proteſtie aber um der ganzen Herrlichkeit derVierverbands mächt te da unten ein Ende zu machen wird es
wahrſcheinlich anderer Hilſsmittel bedürfen als papierner
Proteſte Hoffſentlich werden dieſe Hilfsmittel recht bald
zur Anwendung gebracht

hört wohl mit zum Beſten was auf de
Flüchtlingsfürſorge geleiſtet worden iſt

m Gebiete der

Vom Kaiſerſchloß auf Korfu
Die Franzoſen müßten nicht Franzoſen ſein hätten

ſie nach der widerrechtlichen Landung auf Korf n nicht
ſogleich Hand auf das
auf der Jnſel beſitzt
liegt war einſtEliſabeth von Oeſterreich Hand
legten eine üppige Bergwildnis
des Baues einen italieniſchen
Covito und nun wurde der Berg
der wildſchöne Wald die üppige
bedeckte blieben unberührt und
ſchmackvoll geführte Wege erſchlo
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Auch
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offenen Höfen
Mit

geſällig geſtaltet bieten ſie wahrhaft zauberhafte Aus
blicke auf Land und Meer und funkeln geradezu von

einer überwältigenden Blumenpracht die von Purpur
ſchwarz bis zu ſchneewe iß in allen Farben ſpielt die
Floren der verſchiedenſten Länder vereinigt und die
Terraſſen wie ein Feenreich erſcheinen läßt Erhebt
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blinkt das Gold der Orange und ein ſüßer ſchwerer
Duft von Narziſſen und hundert anderen üppigen Ge
wächſen des Bodens ſchlägt zum Gipfel empor

Grauſamkeiten der Jtaliener
W T Wien 14 Januar Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Grauenhaft empörend

lauten die Berichte über die Gewalttätigkeiten deren ſich
die Jtaliener in den erlöſten eben ſönldia machen
Die Erſchießung wehrloſer Zivilperſonenbeiderlei Geſchlechtes hre vorhergehende
Unterſuchung die vielfach auf Grund von Profkriptions
liſten der Spionage verdächtig werden t regelmäßige Erſcheinung Aus der langen eihe dieſer
Greueltaten ſeien folgende beſonders kraſſe Fälle hervor
gehoben Der Pfarrer von Monfalcone Krenwurde verdächtigt unter dem Kirchenboden ein Geheim
telephon nhenatt zu haben und ſchon als Spion er
ſchoſſ e Vorher war der Prieſter von Soldatenauf nen Eſel feſt gebunden und ſo lange auf
dem Kirchenplatze herumgejogt worden bis er ohn
mächtig wurde Abſcheulich iſt weiter die Hinrichtung
von ſieben Einwohnern von Villaſſe Dieſe Märtyrer
wurden beſch uldigt eine Reiterſtreifwache niedergemacht
zu haben Ohne gerichtliches Verfahren ließ ein italieni
ſcher Hauptmann die ſieben Männer erſchießen Einer
unglücklichen Frau der man den Gatten undden Sohn hingemor de t hatte wurde es verboten
Trauer anzulegen Dies durfte ſie erſt tun als ſich die
Schuldloſigkeit aller ſieben Erſchoſſenen herausgeſtellt
hatte Ende Juni ſtreifte nachts eine zehn Mann ſtarke
öſterreichiſch ungariſche Jnfanteriepatrouille am
zwiſ ſchen Monfalcone und Sagrado gegen die ita lieniſche
Front Dortſelbſt wurde ſie von einer weitaus ſtär
keren italieniſchen Patrouille gefangen genommen
Nachdem ſie entwaffnet worden war wurde die Mann
ſchaft in grauſamer Weiſe durch die Jtaliener maſſa
kriert indem ſie den Soldaten mit dem Meſſer die
Bäuche aufſchlitzten und dann alle in dieſem
Juſtande liegen ließen

Der Völkerrechtsbruch

in der franzöſiſchen Geſchichte
Der neueſte Völkerrechtsbruch der Franzoſen in

Saloniki ſteht in der politiſchen Geſchichte Frankreichs
nicht vereinzelt da Man ſpricht gern und mit Recht
vom perfiden Albion und kann dieſe Charakteriſtik
des engliſchen Volkes das Lord Byrons unvergängliche
Dichterworte mit ſchneidender Verachtung gezeichnet
haben mit bu ndert Einzelheiten belegen aber die viel
gefeierte große Nation der Franzoſen hat ihr BayardJdeal des Ritters ohne Furcht und Tadel politiſch
ſtets ebenfalls recht wenig verwir ſicht und tritt an
Vorliebe für politiſche Gewalt mit den Briten er
folgreich in Wettbewerb Der Schöpfer dieſer Politikdie in Ludwig IV und R apoleon I ihre unüber
troffene Höhe fand iſt Ludwig XI deſſen auf Gewalttat aufgebaute P olitik in Philipp de Comines ihren Ge
ſchichtsſchreiber gefunden hat Trotz ſeiner Klugheit
widerfuhr es Ludwig doch daß ihm einmal Gleichesmit Gleichen vergolten wurde Er hatte einen Staats

beſuch am Hofe ſeines erbittertſten Feindes Herzogs
Karl des Kühnen zu Burgund gewagt und dieſer ließ
ihn unter rückſichtsloſem Bruch des Völkerrechts ver
haften aber der geriebenſte Diplomat des damaligen
Europa wußte ſeinen Kopf noch einmal aus der
Schlinge zu ziehen

Erſt Ludwig XIV machte aus den politiſchen Ge
waltakten ein Syſtem ſog Reunionskammern er
hielten die Aufgabe alle Länder und Städte gleich
gültig wem ſie jetzt gehörten ausfindig zu machen die
einſtmals zu Frankreich in irgendeiner Zeit gehört
hatten Von allen darauf gegründeten Gewalttaten er
weckte die rechtswidrige Beſetzung Straßburgs 1681
mitten im Frieden ſelbſt in jenen geſchwinden Zeit
läuften wie ſich die zeitgenöſſiſchen Schriftſteller an
ſchaulich ausdrücken die höchſte Entrüſtung Ganz an
das Verfahren in Saloniki erinnert das berühmte

Geheimnis der eiſernen Maske jenen Staatsgefan
genen in der Baſtille deſſen Perſönlichkeit von einemromantiſchen Dunkel umgeben bleibt Mit ziemlicher
Sicherheit iſt anzunehmen daß es ſich um den Kurier
eines italieniſchen Staates handelt der wie Hopkins
feſtgeſtellt hat ſeiner wichtigen Depeſchen halber ver
haftet und für den Reſt ſeines Lebens gefangen ge
halten wurde Aus der Zeit der nopoleoniſchen Will
kürherrſchaft iſt die völkerrechtswidrige Gefangennahme
und Hinrichtung des Herzogs von Enghien und die
Erſchieß ung des Buchhändlers Palm allgemein bekannt
Das ſind nur ein paar Paradeſtücke franzöſiſchen
Völkerrechtsbruches die ſich durch zahlreiche kleinere
Vorfälle noch vermehren ließen aber ſie zeigen deutlich
was es mit der politiſchen Moral der großen Nation
auf ſich hat die einſt an der Spitze der Kultur mar
ſchieren wollte

c

7

u

s väh

J 7 2 r Szu r7 753 S AhW u e r

An 2
O

Riten

W

ur Landung ver frangosen auf ar

ALBANTEM

53 r

S

es e

o2G zienHEnu

S


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1916


